
Der Gesellschafter.
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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

^ 132. Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 83 -4 , in dem Bezirk 1 — <>>,
außerhalb des Bezirks l 20 Monals-

abonncment nach Verhältnis.

Samstag den 9. November

ZMertionsgevühr für die Ispaltigc Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 <1. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

kein.

1889

Amtliches.
Nagold.

Die SLratzenunterhaltmrg betreffend
Diejenigen Ortsvorsteher , welche mit den Be¬

richten über die Führung und die Leistungen der
Bezirksstraßenwärtcr im Monat Oktober d. I . noch
im Rückstand sind, werden hiemit angewiesen , bei Wart¬
botenvermeidung Versäumtes ünverwcilt nachzuholen.

Den 8 . November 1889.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Unter anderen Lehrern haben sich durch Fleth und
Leistungen ausgezeichnet und sind mit einer Prämie bedacht
worden : Schullehrer Denblc  in Oberjettingen und Unter-
lehrcr Fritz daselbst.

Seine Königliche Majestät  haben den Sekretär
bei der Gcneraldirektion der Staatseisenbahncn Freiherr ::
von Gültlingen  wegen durch körperliche Gebrechen hcr-
beigeführter Dienstunfähigkeit in den Ruhestand versetzt.

Tages -Neuigkeiiem.
Deutsches Reich.

- N a g v l d , 7. Nov . Homöop . Laien¬
verein.  Am letzten Dienstag abend hatte der Verein
seine Monatsversammlung im Hirsch . Es sollen die¬
selben im kommenden Winter wieder regelmäßiger
gehalten werden , als dies im letzten Sommer mög¬
lich war . Auf der Tagesordnung stand die in letzter
Zeit so viel Aufsehen erregende Wasserkur des Pfar¬
rers Kneipp in Wörishosen . Obwohl nun dieses Ver¬
fahren mit der Homöopathie eigentlich nichts zu thun
hat , so hat es der Vereinsausschuß , angesichts der
großen Heilerfolge , welche Kneipp auszuweisen hat,
doch für nützlich gefunden , in den Versammlungen
näher auf die Sache einzngehen . Der Homöopath
Frölich von Nagold verwertet schon seit einiger Zeit
die Kneipp 'schen Anwendungen in seiner Praxis und
wie wir hören , nicht ohne Erfolg . Am Andreas¬
feiertag wird Herr Vereinssekretär Zöppritz aus
Stuttgart im hvmöop . Verein einen Vortrag über:
Erkälttichkeit , Erkältung , Rheumatismus und Gicht
halten und wird näheres hierüber noch im Gesellsch.
bekannt gemacht werden.

sf Ehningen  im Gäu . Forstwächter Mack,
ein pflichtgetreuer Diener des Staats , früher längere
Zeit in Oberjettingen , ist unerwartet schnell aus dem
Leben geschieden. Letzten Samstag , abends lls7
Uhr , wurde derselbe auf dem Heimweg , ca. 100
Schritte von seiner Wohnung entfernt , von einem
Herzschlag  getroffen , stürzte auf offener Straße
zu Boden und gab den Geist auf . Die Krieger-
Vereine von Ehningen und Oberjettingen , von letzte¬
rem Ort auch eine stattliche Anzahl Ehrenmitglieder
und sonstige gute Freunde , gaben ihm bei seinem
Begräbnis ein ehrenvolles Geleite . Amtskollegen
trugen den reich geschmückten Sarg zu seiner letzten
Ruhestätte . — Friede und Ruhe seiner Asche!

Die Frau , welche am 30 . Olt . in Bondorf
von einem Pferd geschlagen wurde , ist ihren Ver¬
letzungen erlegen.

Freudenstadt,  4 . Nov . Der in diesem
Jahre in unserer Nachbargemeinde Dornstetten zur
Verteilung gelangende Bürgernutzen wurde durch
Beschluß der Gemeindekollegien auf 80 ^ bar Geld
und 4 Rm . Scheiter , 4 Rm . Stockholz und 50 Wel¬
len festgesetzt, im vorigen Jahre betrug derselbe 75

In Freudenstadt dagegen beläuft sich derselbe
in den letzten Jahren 35 , 30 , 25 und 20 wo¬
gegen solcher in früherer Zeit mehr als das Drei¬
fache betragen hat . Die Verminderung hat seinen

Grund darin , daß die Stadtgemeinde durch Erbau¬
ung einer eisernen Wasserleitung und einer Bahn-
hoszufahrtsstraße stark belastet wurde , auch hat die
Zahl der nutzungsberechtigten Einwohner sich ganz
bedeutend vermehrt.

Freuden st adt,  4 . Nov . Ans Anregung
einiger Herren wurden zum Zweck der Herstellung
einer künstlichen Eisbahn 400 gezeichnet. Auf
Grund dieses erfreulichen Ergebnisses hat der Ge¬
meinderat beschlossen , in der Nähe des Feuersees
ein der Stadtgemeinde gehöriges Areai von N/s
Morgen zur Verfügung zu stellen und für den kom¬
menden Winter daselbst eine zweckmäßige Eisbahn,

anzulegen . ^
Stuttgart.  Mit Genugthuung wird es ^

ausgenommen werden , daß die Regierung dem näch¬
sten Landtag  auch eine Vorlage für den Bau wei¬
terer Sckundärbahueu , mit welchem ja schon wäh - ^
rend der letzten Session durch die Genehmigung der
proponierten Bahnen Nagold -Altcusteig und Reut-
lingen -Honan der Anfang gemacht ist, zugehen lassen ^
will , sowie eine Vorlage , betr . Vermehrung des ^
Fahrbetriebsmaterials . Welch ' kolossale Anforderun - ^
gen in dieser Beziehung an die Eisenbahnverwaltung
gestellt werden , kann man daraus entnehmen , daß
erst pro 1889,91 die Neuanschaffung von 35 Loko¬
motiven , 77 Personen - und 472 Güterwagen geneh - l
migt worden ist. Wenn zu all ' diesen Creditforde - j
rungen endlich auch noch diejenige ,für den Bau
von Verbindungsbahnen zur Entlastung des Stutt - i
garter Bahnhofs kommt, wird man nicht sagen kön¬
nen , daß unsere Eisenbahnverwaltung die Hände in
den Schooß legt.

Stuttgart,  3 . Novbr . Der Schwäbische
Fraueuverein hat einer Aufforderung des „Deutschen
Allg . Frauenvereins ", dahingehend , sich einer Peti¬
tion an den deutschen Reichstag um Zulassung von
Frauen zum Studium an Universitäten anzuschließen,
nicht Folge geleistet . Der Schwäb . Frauenverein
schlug das Ansinnen bezüglich der Reichstags -Peti¬
tion rundweg ab , will aber doch den Frauen eine,
gründlichere wissenschaftliche Bildung geben und be¬
fürwortet die Gründung von Lyceen für Mädchen.
Der Frauenverein verfügt über ein Vermögen von
89,201 die Aktiven betragen 160,443 die:
Passiven 72,242 ^ Die Einnahmen betrugen
28,571 die Ausgaben 28,153 ^

Stuttgart,  6 . Nov . Ueber den Atte n-
tatsprozeß  erfahren wir , daß Martin Müller!
noch im Amtsgerichtsgefängnis zu Ludwigsburg ^
verhaftet ist und fast täglich von dem Oberamtsarzt,!
Medizinalrat Dr . Christmann , bezüglich seines Gei¬
steszustandes beobachtet wird . Die Untersuchung soll
sich gegenwärtig hauptsächlich mit Herbeischäffung
von Materialien aus früherer Zeit beschäftigen , die
über den psychischen Zustand des Thäters Aufschluß
zu geben geeignet sind . So viel verlautet , liegt be¬
reits eine Fülle von Material vor , welcher mit ho¬
her Wahrscheinlichkeit dafür spricht , daß der Thäter
schon seit sehr vielen Jahren ein scheuer, verschlos- >
sener , absonderlicher und schwer zu behandelnder
Mensch voll von Mißtrauen gegen seine Umgebung
und auch gegen seine nächsten Angehörigen war und
ist, und daß derselbe von Wahnvorstellungen be¬
herrscht worden ist, welche im Laufe dieses JahreS ^
eine ganz erhebliche Steigerung erfahren haben , und !
unter welchen namentlich seine nächsten Angehörigen j
schwer zu leiden gehabt haben . Wenn sich dieses,'
wie zu hoffen , bestätigt , so wäre zu wünschen , daß
der Thäter in der öffentlichen Meinung als ein Un¬

glücklicher, und das Attentat als die That eines Ver¬
rücktenallgemeinangesehenwerden würde . (Schw . M .)

Ludwigsburg,  6 . Novbr . Heute nach¬
mittag wurden die beiden Gefreiten Schaaf und
Reinhold,  welche während des Attentats aus
S . K. H . den Prinzen Wilhelm auf Posten vor der
Villa Marienwahl standen , zu dem Prinzen beschie-
den . Dort überreichte derselbe jedem eine goldene
Uhr mit dem Namen und der Widmung von S . K.
Hoheit im Deckel einzraviert.

Heilbronn,  4 . Novbr . An den Anschlag,
welcher gegen den Prinzen Wilhelm ausgesührt
wurde , wird sich ein eigenartiger Prozeß knüpfen.

Die demokratische Heilbrunner Zeitung hatte näm¬
lich die gleichfalls in Heilbronn erscheinende Neckar¬
zeitung öffentlich beschuldigt , über den Anschlag zweier¬
lei Extrablätter ausgegeben zu haben , eins für die
Bezirke mit katholischem und ein anderes für diejeni¬
gen mit evangelischem Leserkreis . Bei den ersteren
sei die Bemerkung des Verbrechers , es sei Zeit , daß
ein katholischer König auf den Thron komme, weg¬
gelaffen worden und bei den letztem die Notiz , daß
der Verbrecher „augenscheinlich geistesgestört " sei.
Die Neckarzeitung hat dagegen Ttrafklage erhoben
und das demokratische Blatt zeigt seinerseits eine Ge¬
genklage an.

Reutlingen,  3 . Nov . Ein Oekonom aus
Gönningen , der zum Betrieb des Obsthandels vor
etwa 5 Wochen von verschiedenen Verwandten An¬
lehen im Betrag bis zu 10000 ausgenommen
hat , ist mit den anvertrauten Geldern flüchtig gewor¬
den. Der Mann bringt durch sein gewissenloses
Vergehen über seine Frau und seine acht Kinder na¬
menloses Elend.

Wie wir erfahren , wird am 1. April 1890 das
in Gmünd  befindliche 3 . Bataillon des 3 . Infan¬
terie -Regiments Nr . 121 iu die Garnison Lud¬
wigsburg  verlegt werden , so daß alsdann dort
das letztere Regiment vereinigt steht. Gleichzeitig
findet die Verlegung des 3. Bataillons des 4 . In¬
fanterie -Regiments Nr . 122 von Ludwiqsburg nach
Gmünd statt.

München,  31 . Olt . Der Schreinermeister
Groß in der Baumstraße fiel heute morgen bei der
Arbeit an einer Kreissäge infolge Ausgleitens mit
dem Gesichte in die Säge , welche ihm das Gesicht
der Länge nach entzwei schnitt.

München , 5. Nov . Die Kammer genehmigte
entsprechend dem Ausschußantrag 32 521300 Mark
für Doppelgeleise und Neuanschaffung des Fahr¬
materials.

Frankfurt  a . M . 5. Nov . Leopold Son¬
ne m a n n, der Herausgeber der „Frkf . Zta ." , lehnte,
wie man hört , die ihm für die nächsten Reichstags¬
wahlen von der hiesigen demokratischen Partei an¬
gebotene Kandidatur ab.

Ein Schurken st reich , wie er schlimmer
nicht gedacht werden kann , ist im Zoologischen
Garten in Frankfurt  a . M . verübt worden . In

den letzten Tagen gingen verschiedene Raubtiere,
Schakal , Wolf u. s. w ., an Lähmung der Hinteren
Extremitäten ein ; man sandte die Leichen nach

Frsiburg zur Untersuchung , und diese ergab Strych¬
ninvergiftung . Auch der erst kürzlich für 5000 ^
angetanste kleine Elefant zeigr Spuren von Vergif¬
tung mit Strychnin , doch hat das Gift bei ihm noch
nicht tötlich gxwirkt.

B er l i n , 7. Nov . Der Reichskanzler er¬
hielt gestern nachmittag folgendes Telegramm des
Kaisers  aus Konstantinopel : Im Begriffe , abzurej-



sen, spreche ich Ew . Durchlaucht aus , daß mein hie - !
siger Aufenthalt zu meiner vollsten Zufriedenheit aus¬
gefallen ist. Der Sultan und die 'gesamte Bevölke¬
rung jeden Standes und Glaubens haben sich in
freundlichster Weise bemüht , mir ihre volle Sympathie
kundzugeben.

Berlin , 5. Nov . In der Budgetkommission teilte
Staatssekretär v. Bötticher  mit : die Arbeiten am neuen
Rcichstagsgebäude würden energisch gefördert , so datz das
Haus 1892 bezogen werden könne. Die bewilligten Mittel
würden ausrcichen.

Deutscher Reichstag.  Montagssitzung . Bei
mäßig besetztem Hause wurde die Denkschrift über die Aus¬
führung des Sozialistengesetzes beraten . Abgeord . Singer
(Soz .) behauptete , das Gesetz sei in der ungerechtesten Weise
ansgeführt , die Darlegungen des Berichts seien falsch ; das
Gesetz solle nur dazu dienen , die Arbeiterbewegung zu er¬
drosseln . Es sei ein Monument der Schande für die Reichs-
rcgierung . (Wegen dieser Aeußerung wird Redner zur Ord-
dnung gerufen .) Minister Herrfnrth  erwidert , die Ausfüh¬
rung des Gesetzes sei eine sinngemäße gewesen, Versehen seien
stets sofort beseitigt . Die aufreizende Sprache der Sozial¬
demokratie lasse nichts zu wünschen übrig , darum sei das Ge¬
setz notwendig . Gegen Spitzel gingen die Behörden in der
schärfsten Weise vor . Die gegen die Beamten erhobenen Be¬
schuldigungen seien vielfach nicht gerechtfertigt , weil die Zeu - ^
gen nicht glaubwürdig seien. Staatssekretär von Bötticher  ^
weist persönliche Angriffe des Abg . Singer entschieden zurück. !
Abgg . Frohme und Singer (Soz .) behaupten , es gäbe ^
doch noch Polizeispitzel und kritisieren die Handlungsweise
verschiedener Polizeibehörden . Namentlich werfen sie den i
Leipziger Behörden eine ungerechte Handhabung des Gesetzes :
vor . Abg . Barth (freis .) meint , die Begründung des Be- j
lichtes sei nicht genügend . Redner bekämvfl die Auswei - -
fungsbefugnis auf Grund des Sozialistengesetzes ; dieselbe

wirke besonders unheilvoll , weil dadurch die öffentliche Agi¬
tation zu einer geheimen gemacht werde, die viel gefährlicher
sei. Nachdem noch Abg . Hartmann (kons ) die sozialdemo¬
kratischen Ausführungen bekämpft , wird der Bericht durch
Kenntnisnahme erledigt.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  5 . Nov . Graf Herbert Bismarck

wird auf der Rückreise von Konstantinopel in Pest
oder Wien mit Kalnoky zusammentreffen.

Türkei.
Kon stan tinopel,  5 . Nov . Gestern abend

war ein Mahl beim Sultan  in vertraulichem Kreise.
Nachher wohnte die Kaiserin  mit der Gemahlin
des Botschafters dem Feste im Harem des Sultans
bis 1 Uhr bei. Heute morgen besuchte Kaiser Wil¬
helm  Schloß Bcylerbey , wo sein Vater im Jahre
1869 gei. ohnt harte , sodann Skutari und Haidar-
pascha , den Ausgangspunkt der anatolischen Bahnen,
und fuhr zu Schiff nach dem Schloß der Sieben
Türme . Der Kaiser drückte seine höchste Befriedi¬
gung über die unvergleichliche Gastfreundschaft des
Sultans aus . Gestern wurden mit dem Sultan
großartige Gastgeschenke ausgetaufcht . Der Sultan
überreichte der Kaiserin ein kostbares Kollier , dem
Kaiser gestickte Stoffe , Möbel mit Mofaikverzicrung
und ein mit Edelsteinen besetztes Schreibzeug . Vor
und nach den Besprechungen der beiden Monarchen
fanden Unterredungen statt , zu denen Graf Bismark
und der Minister des Aeußern , Said Pascha , zuge¬
zogen wurden .

(Lebensverfichrrurtg . ) Nach den Veröffentlichun¬
gen der deutschen Lebensversichcrungsgesellschaften hat das
Jahr 1888 ungeachtet verschiedener Störungen im allgemei¬
nen einen günstigen Verlauf gehabt und war die Ncnbetei-
ligung an der Lebensversicherung eine recht erfreuliche . Mit
in der ersten Reihe erscheint wie seit Jahren die durch ihre
solide Geschäftsführung und blühende Finanzlage bekannte
Allgemeine Versorgungs -Anstalt im Grobherzogtum Baden
zu Karlsruhe , welche einen reinen Zugang von 8726 Vcr»
trägen mit 14 705 655 ^ versichcnem Kapital und in Folge
dessen Ende 1888 einen Bestand von 55 497 Lebcnsversiche-

^rungen über zusammen 225 179 036 Kapital hatte . Der
^statutarische Decknngsfonds beträgt 32 342 L33 Der reine
! Ueberschuß ergiebt 1689 137 wovon 1 123 424 als
^Dividende an die Versicherten verieilt werden , entsprechend

dem seit einer Reihe von Jahren gewährten Satz von 4«i<>
des Deckungskapitals . Im Ganzen sind bis jetzt den bei
der Anstalt Versicherten an Dividenden 6 999 586 ^ gutge¬
kommen. Die auf Stcrbfall bezahlten Kapitalien beliefen
sich seit 1864 bis Ende 1888 im Ganzen auf 15 607 072 «L,
eine namhafte Summe , wodurch mancher Familie Hilfe und
Trost gebracht wurde . Der volkswirtschaftliche Nutzen und
Segen der Lebensversicherung tritt hiedurch klar vor Augen
und dürfte manchen bewegen, der vielleicht hinauSgcschobenen
Vorsorge für die Zukunft seiner Angehörigen bei Zeiten näher
zu treten. __

Von Lebten Sodener Mineral -Pastillen,
gewonnen aus den hochrenommierten Sodener Gemeinde-
Heilquellen Nro . 3 und 18 , hält in Nagold H. Lang,
Conditor , Verkaufsstelle . Preis 85 4 die Schachtel . Bei dein
vorteilhaften Einflüsse auf die erkrankten Atmungsorgane
üben dieselben die günstigste Wirkung auf die Berdaunng.

Hiezu das Unterhaltungsblatt ZZ 45.
Verantwortlicher Redakteur Sleirtrvandek >u Zlagotd.

_Druck und Verlag der V . Aaiier ' schen Buchhandlung in Pagokd.

Revier Freudenstadt.

Slaiuinhotz- MMll-
«IlL öttNMhchttllAlf.
Am Donnerstag den 14 . November,

vormittags II Uhr
auf dem Rathaus zu Freudenstadt aus
Steinwald Abt . 4 , 17 , 27 , 28 , 34 und
49 ; Frutenhoferwald Abt . 8 und l l :
Stammholz : 1653 Stück mit 182 Fm.
3. und 4. Kl . , 170 Fm . 5. Kl. Lang-
und 29 Fm . I .— 3. Kl . Sägholz , fer¬
ner 4 Buchen und 1 Birke mit zus. 2
Fm . Stangen : 7435 Derbstangen,
nämlich 1785 Baustangen 1.- 4 . Kl .,
5650 Hopfen - (Feld -) stangen l .— 3. Kl.,
2480 Banmpfähle und Rebstecken ; 60
buch, und 16 birk. Derbstangen ; 13 Rm.
buch., 202 Rm . Nadelholz -Brennholz,
ferner aus Pfarrwald 21 Rm . Nadel¬
holz -Brennholz.

W i l d b e r g.

Schafweide - .
Hlerpachtung.

I W -> Die hiesige
. iTMLiLiL : Sommerschaf¬

weide, welche
4« « bis 50V
Stück ernährt,

kommt am
Samstag den 16 . November

vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathaus auf weitere drei
Jahre im öffcntl . Aufstreich zur Ver¬
pachtung , und werden hiezu Liebhaber,
auswärtige mit Vermögens -Zeugnissen
versehen , cingcladen.

Stadtschulth .-Amt.
Mutschler.

Nagold

Ktts -Derkuf.
Unterzeichneter verkauft nächsten

Samstag den 9 . d. Mts .,
abends 4 Uhr

sein Wohnhaus nebst Scheu-
eranteil und allein stehender
Werkstatt auf der Insel auf

hiesigem Rathaus , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Christoph M ornhinweg.

Amtliche und Urival - Aelranntmachungen.

K Landgericht Tübingen.

Aufforderung.
Der Spengler und Musiker Ludwig Helle von Wildberg , OA . Na¬

gold , ist hier wegen einer großen Anzahl von Diebstählen in Untersuchung,
welche er in den Oberämtern Nagold , Calw , Herrenberg , auch Neuenbürg,
Böblingen und Freudenstadt , meist zur Nachtzeit , verübt hat , nachdem er zuvor
bei Ausübung des von ihm betriebenen Kesselflickergewerbs die Gelegenheit zu
den Diebstählen ausfindig gemacht hatte.

Gestohlen hat er außer großen Mengen von Rauchfleisch hauptsächlich
Leinwand von der Bleiche weg, Leder , Kleider , Uhren , Geigen , diese haupt¬
sächlich aus Schulhäusern , Bargeld rc.

Die gestohlenen Uhren hat er teils ganz , teils , wie ans Vorgefundenen
Uhrenbestandteilen zu schließen ist , deren Gehäuse nach dem Silberwert verkauft.

Bon der gestohlenen Leinwand hat er ebenfalls eine Menge verkauft.
Ende August d. I . hat er , wie angezeigt ist , aus dem Schulhause in

Gaugenwald , OA . Nagold , wo er eine Geige zu stehlen beabsichtigte , das zin¬
nerne Tauf - und Abendmahlsgeräte : Kanne , Becken, Kelch und Hostienbüchse,
entwendet , welche Geräte er vermutlich vor dem Verkauf zuvor einge-
fchmolzen hat.

Es ergeht nun an alle Personen , welche von dem Angeschuldigten Helle
Zinngeräte oder geschmolzenes Zinn . Uhren und Uhrengehäafe , Geigen , Lein¬
wand oder andere Gegenstände gekauft haben , die Aufforderung , hievon dem
Unterzeichneten , oder der nächsten Polizei - oder Landjägerstelle Mitteilung
zu machen.

Von nachstehend verzeichneteu , bei dem Angesch. Helle und den der Heh¬
lerei verdächtigten Mitbeschuldigten Vorgefundenen Gegenständen sind die Eigen¬
tümer noch nicht ermittelt:

1) 9 Tuchreste verschiedener Qualität , von 2— 11 Meter Länge , aus
Hanf und Abwerg , meist sog. reustenes Tuch,

2) 15 Meter Banmwolltuch,
3) 3 Meter blangefärbtes Tuch,
4 ) weiteres , bereits zu Leintüchern , Hemden und Handtüchern verarbei¬

tetes Tuch,
5) ein rotgestreifter Bettdeckcnüberzug , 2 rot - und 3 blaugesireifte Häu-

pfelüberzüge , 1 rokkarrierter Häupfelüberzug,
6) 1 grauschwarze Tuchjuppe und eine graue Juppe von Sommerstoff,
7) I blauer und ein 1 grauer Knabenrvck,
8) 1 schwarzer Filzhut , im Futter mit den Buchstaben F . F .,
9) 1 Spindeluhr auf dem Bügel mit der Nummer 33,

10 ) 1 sog. Schweizeruhr mit A. B . und Nummer 16 579,
11 ) mehrere Uhrketten und Stücke von solchen,
12 ) 1 neues Cigarrenetuis,
13). 1 Sigelstock mit C. W,
14 ) 1 Stahlmesser,
15 ) 1 Messer mit Säge,
16 ) l Baumsäge,
17 ) 1 Holzhape mit I . M . gezeichnet,
18) I Axt,
19) 2 Sensen,
20 ) 1 Frnchtsack mit Id t gezeichnet.

Diese Gegenstände können auf dem Rathaus  in Wildberg  besichtigt
werden . Landjäger Mohr  daselbst wird nähere Auskunft geben.

Den 5. November 1889.

Untersuchungsrichter:
Schwartz, L -R.

I Sulz.

IcrHrnis-
Werkauf.

Am Montag den 11. Novbr . d. Js .,
vormittags 10 Uhr

wird im Haus der weiland Bernh.
Rühm,  A .E . Bauers Witwe verkauft:

1 Rappe , Stnie,
12 Jahre alt,

1 Braun -Wallach,
I I Jahre alr,

, 1 ncumelkig , l trächtig,
i Kalbt « ,

l lO Wochen trächtiges
Mrrtterschwem,

2 aufgkrjchtrte -
Wagen samt Ketten,

1 Mug, 1
Fuhr- L Künern-
grschirr, Faß- k
Kaildgeschirr.

Den 4. Nov . 1889.
Waisengericht.

B e i h r n g e n.

Schafweid e-
Berpachtung.

, Die hiesige
chafilieide,

welche im Vor-
sonimcr lOO,

im Nachsommer

nährt , wird am
Mittwoch den 13 . d. Mts .,

vorm . 10 Uhr
auf hiesigem Rathaus im öffentlichen
Aufstreich auf die nächsten 3 Jahre
Verpachtet.

_ Gemeinderat

HIiriKbllkim-liviikekt!
(äelieat im Oescdmaelc null i-sEiräs
Lend eiten kür cken ^Veidnaodtsdanm)
I Kiste enthält ea . 44ll Ztüvk, versencke
A6A6N NN " 3 Llark iMU  Laed-
nadme . Liste rmä VerpaelrnnA de-
revdne niedt.

FVjederverdänkere sekr smpkodlen.
Hugo Wiese , llresclen , pillnitrerstr . 47b.



Sindlingen , November 1889.

Danksagung.
Für die unS erwiesene herzliche Teilnahme (U

an dem unersetzlichen Verluste unserer lieben M
Frau und Mutter

Karolin .e Kluoff,
gell. Schneider,

_sowie für die überaus zahlreiche Begleitung zu E
A ihrer Ruycstaltc , saaeu wir unseren tiefgefühlten , innigen Dank.

Oekm ^ mnerat Auost
^ mit seine» 4 Kindern,

s

GkdÄn äMstl >« RmmdUl!.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Lpinnsn,

V/kdsn uncl Vlsioben:

Flachs, Hanf und Abwerg.
Der Spinnlvhn beträgt für cion 8odn6 »6r ä IO Köbinük mit 1008 Um¬

gängen 1228 mster t-aeienlängs 12 Pfennig . ( 1000 meter pncienlänge
— 9^ 4 Pfennig ) .

Oie ksbnfiavbi , sovtvb ! lieg fiokstoff 's als aueki äer Karne und nieder
übernimmt llie pabrilc.

Die Agenten.
Koitl. 6ki'i8i6in, klötringon,

i . itan86lmcmn, 8immer8fk !c!,
0hn8tian Kknr, ttsitkt'daeli,

^eei86N 8rÖ83ml6 i. Unikrjsitingkn.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxc
,/v v /t er « / .

« ^

Aochzeits - Ginladuttg . A
Zur Feier unser ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , ^

Freunde und Bekannte auf
^ Donnerstag den 14 . K Freitag den 15. November 8
^ in unser Gasthaus „z . Sonne " hier ^
^freundlichst ein . ^

Rrk8t 5ss§sr,
Sohn deö

st Tomas Sccger,
SonueuwiAs hier.

Larbara DInAsr,
Tochter des

Christian Dingler,
Bauers in Haslach.

0 . XV. liNtL , ^ ItensteiK,
( Irr . Nrovmuior , 8ailsr

in XVilllberK.

.lae Nn ' l . IValrü , 0 !trr8rlr >vrrn <!or -f,ß
I ' r . Neni -:, Iläl §. in llnitoi brreli.

lil L g o I r!.

8 1 ti ti 6
mit äer ^ ukimlims cker kür ckm gtziilliclM ^ i^ Il destimmlen

?stobos3̂.p!ii6n
nicht mehr zu zögern , um diesclveu rcastzeilig fertig stellen zu können.

Atel 'ier ist alte Gage geöffnet
Hochachtungsvoll

_ 0 . UvULnäsr,
X rr A « I <!.

Biein Lager in für Herren , Frauen und Kinder ist
neu und aufs Beste ausgcstattet und empfehle ich insbesondere:

Filzstiefel licscht mit ä- ohne Adsatz,
Filzschuhe in mclcn Sollen, gcwöhnlichcL scincre,
Tuchschuhe mit Tnchsohlcn,
Endschuhe und EudstiefeL,
Filzsohlen , Filztosfelu , SLvohsohlen.
»Wl  Kra886 ^ U8waiil. Ziüigs ? r6i86. Lute HuLMLien. WW

Mein Lager in fertigen
Nagold.

«lick, Zßikp» it JOlii
empfehle ich in solider Arbeit bei billigem Prei <.

Ir . Lutz, WdMrnmk.

Wir bitten , dieses statt besonderer persönlicher Einladung gütigst ^
X»/ entgegen nehmen zu wollen . ^

EZEXXXXXXXXXXXLXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXZQ)
rX rr K o 1 lt.

Mein Lager in sevtigeu Schuhen u>Stiefeln
cclter Art , in Mtz L Leber,

ist bestens sortiert und empfehle solches wie auch besonders eine
schöne Auswahl in

>» "LedsrschnailenschuHen
mit Filzfutter und Holzsohlen,

sehr praktisch für Arbeiter , welche sich viel i,n Freien befinden,
zu äußerst billigen Preisen.

6l ' ÜMNA6I>
8oIilikinaoiitz !',
Rrlllllstoksti »880.

XXAr üdornsbmsn stzäsr/ .ait kür <1,6 g

8pINN6k ' 6i 86h0I NI - 6Ut6IN liuV6N8bUs -Kl

k ' laolis , 8ant nnä ^ bxxerA
rum Vorarbaiton ru Ourit , I^oiiirvnrxf , Xvilkil , Ti8rilxeuxx n . s . vv.,!
roll unä Aödlaiolit in bester (Qualität , unter ^ usiolisrunb reell8tei,k
rn8ebe8ter L billiKSter Loäionun ^ . — 8onäungon krsnoo A6̂ 6N kraneo .I

Hamburg - ^ merilsiu ' svbv

^ kostäLlnpfsokifksbi -t

Nsmdurg-Ilsvrörlr
80lltll3Mptvll SlllSllkellä

Ooesvisürt 7  ISM.
Lnsseräein re ^ slinässiAS kostäsrnxksr -VerbinännxwlseNen
LLvrs—
81vttiu —Uvu^ orll.
llawdnrK —Lültliuors.

llumdurF —̂ festiuäiou.
llaiuliurA —llaraua.
Lamdurb —Avxivv.

Nähere Auskunft erteilt : Heiurich Müller , VerwalmngS -Aktuar Rapp,
Nagold , W . Rickcr , Buchdruclercibcs . Altenstcig . sNr . 1016 . ff

!l>KML0i.̂ vk
«.s i<T >s ^ rr l ^ u

0>PI.0lV>k^
OkS X^ I8kk ?S V

L 0^ 08

--»erb«
LostlJNstZ

8 ^v1iASM»k!so , üurc :!i üts » vv >' !;ten MLsclürisIIsn ürünZaiiAeii verbessert « k'LvrikLtions-
metboäe unä Vsrn 'si »1ui!§ van nur Alltel» unit bestem kobmsterial siobsril äsu

Oonsumeiiten van

81oI ! xv6rek °°"b" OboettloNen - n . (Äekto -I ' i ' üMi alen

eia «mpkeblensvertbes . äer ä.iixabe iler Ltiket :« entspreebeiultzsI'LbribLt, ässseu
Vorr-tixliebkeit äurcb 26 llok - üiplome rmä Uurcb 38 kkren - üiploms , golltöne,

silberne eie . llleäsillen anerkannt ist.

^ irgend etwas aiinoncitlc» will , erspart alle Mühewaltung,w OHl?t̂ rto und Nebeiispcsci!, wenn er sich vertrauensvoll wendet
au die erste deutsche Annoncen Expedition von
Kaasenstein L Dogler , Stuttgart.

t



1

s. : V6?80rxUNA8-^ N3tÄlt Ii » rl8I «iS,« . G« I»vLlI »II»v,
1835 tzrökknot. — ikoiiie doAöllseitiAksit . — Hr v̂oitort 1864.

Lücke 1888 : 6ks572,322 ,/L I^iipitrilveemÖAen
55,497 Lo1>e»8vei8i6sieenuzron üder 225,179,036 ^/tl Xapilul.

Vislo Äaatsdskiördon und Voreino linden ru dunsten ikror Oeainton und NitAliodor Vereint ) arunAvn
init der Vnstalt Aotrollen.

.VnloAiinA von N ü n d e 1 A o 1 d s r n bei dieser rvAiernnAsseitiA eniplokilen.
Oie HlitAliedsr erlmlten den Annren devinn  nach ÄlassAnde des gvaellsenden VersioderunAsv -erts ; daher

stetiAo V e i in : n ä e r u n A der IlerträAe.
Ivr ieASver sielier 'vnK' lüe Xiohrl « >mI):it4unleii und Onnck8lnem Leol,

tür die ühriAen ^VehrpüiohtiAsn müssiAe ^usatxprümie , otino Om  1a. Ae.
Oiuin le6 h th :i v ei1 und OuveetnIO -riickieit der Oolieon.

Lrospellte und sodo weitere Vusstuntt bei den Vertretern der Vnstnlt:
6 til >v.: kvnii , ? >Mptvr . 6 ovd : IZaolu -r. ivar

'.'i n g o t d.  Nagold . W r o Z e s

Empsshlmrg. Tuchscherer, Fgurnjerlallkl
Durch häufige Nachfragen nach tüchtig und gewandt , gesucht von einer D V 4» 4- 4 » v

G r 0

Durch häufige Nachfragen , nach
fertigen Kleidern

habe ich mich entschlossen, hievon , sowohl
Knaben - als Herrenkleidern,

Man Lager ? zu hultcu,
wobei ich gute , saubere Arbeit , sowie
billigste Preise zusichern kann.

Indem ich zu Besichtigung
meines Lagers freundlich einlade , be¬
merke ich, daß die Fertigung von allen
möglichen Anzügen nach Maß nach wie
vor von mir üattsindel.

^risär . AlaiLZ,
Schneider n . Klciderhiindler.

Di a g v ! d.

8 rIoeTMWbMsr^
bringt in cmpschlenle Erinnerung

H . Lan g , Londitor .

Utzl' IlüKtzü iüil,
versuche d-e seit Jahren be- !
währten u . hochgeschätzten
8 )M " echten " MI

nih-KOns
in Packeten a 20 und 40 Pfg.

IHüiffar ! ' - Zs . - Sgfj
in Fläschchen a 50 Pfg und höher!
von O » r1 Hill in KlntiAarlZ
Zu haben in

NitA-old bei II . dliillev:
M )hnusen : 4 «>!> Nnrtnsr , Witwe;
dültliuKeu : ,1 1' teil :er;
IlsiterbavI ) : k'rieckr .' Koliittsnhelni;
ÄlötLinAeu b.jNagold : ,4.. 4 . 8 xsidvl;
OderzstlinKvn : -> I?1ei 8v1>Io;
Viiltzrleltinxsit : >V. 5Vi,imnnn;
4ViItII >erA : Tlleock . Null . I ' . dloser . >
8 ul 2 b .sWildberg : di . ülülltzr.

Stuttgarter

Journierhandiung.
Ecke Olga - u . Uhlandstr . I . Eppingcr.

tüchtig und gewandt , gesucht von einer
Weberei . Bedingung : Fachkenntnisse
von Rauhen und Pressen der Waren,
(Preßspähnen ).

Offerte N . 44 an die
_ Redaetion.

2— 3 Schreiner,
welche auf l effere Möbel arbeiten kön¬
nen , finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung bei

Gottlikb Stähle,
Schreinermstr.

in Wiernsheim,
Station M  ülilacke r.

Di a goto.

ÄsMtz Arbeiter
findet sofort

dauernde Beschäf¬
tigung bei

I . Grüriingcr , Schuhmacher,
Bahnhofstraße.

iu euAt . L ru88 . Ui86bunA,
offen und in eleganten Packungen,

„ ( Umckttie L " " ,
nur beste Fabrikate zu allen Preisen
empfiehlt

Li . Oolitfilor.

N a g o l d.

Zu vermieten
eine freundliche Wohnung mit 4
Zimmern , Kellerplatz und sonstigen Er¬
fordernissen , sogleich oder bis Lichtmeß.

Johann Wieland,
Metzger.

Dt a g o l d.

1 Zugkuh.
i fehlerfrei , mit 4tem , 3 Wo-
^ Machen alten Kalb , zur Nach-

M ^- zucht passend , verkauft
Chr . Renz,  Bauer.

Unterzeichneter setzt sein 13 Wochen
altes , zum erstenmal trächtiges

L

Mutter¬
schwein

M WM

von

KtmtlAnet , Thorsir . 25.

Joyann Wieland,
Metzger von Nagold,

kauft Farven
Zum Schluchten

süe U . Zügel , Pforzheim
und zahlt die oöolchion "Vvoilo.

dem Verkauf aus.
Johannes Bruckner,  Schreiner.

Mindersbach.

Kmßk WWMln
nimmt noch an

Zi cgcleibesitzer R a u s e r.
Dt a g o l d.

Werlreilmemm,
Näh - L Bittdcriemrn

empfiehlt zu billigst ^ ! Preisen
Nnns er , Sat tler.

Wer
im Zweifel

'' darüber ist , welches der vielen''
angekündigten Heilmittel für sein'

' Leiden am besten paßt , der schreibe'
' gleich eine Postkarte an Richters Ver¬
lags - Anstalt in Leipzig und ver- '
lange das reich illustrierte Buch : „Der

^Krankensrcund ." Die beigedruckten Dank¬
schreiben beweisen, daß Tausende durch Be¬
folgung der guten Ratschläge des kleinen
Werkes nicht nur unnütze Geldaus¬

gaben vermieden, sondern auch bald
die ersehnte Heilung gefunden '

haben. Zusendung erfolgt
kostenlos.

Bei uns ist stets vorrätig"
Ar . Ic >l) . Kcrberrnarirr ' s

Christliches Gebetbuch
in 8 ° mit großer Schrift gedruckt.
Gebunden in Leinwand  mit Rücken¬
vergoldung . Mk . 1. —
_G . W . Zaise  Asche Buchh.

st BirkenbalsamseifeH
von Bergmann  u . Co . in Dresden

ist durch seine eigenartige Composition die eiu-
stze Lecke, welche alle Kautirureiingkeiteu, Mit¬
esser, Finnen, Kötr -es Gesichtsn. der Hände be¬
seitigt und einen blendend weißen Teint er¬
zeugt . Preis L Stück 30 und 50 I >k. bei

_ 6 . 4V Lnisisr.

Kck «l>ttl >. 18 sa,
G . W . Zaiser.

KruchLpveise:
Alte « steig,  den 6. Novbr . 1889.

hat geg« i gesetzliche Sicherheit auszu-
lethcn

Pfleger Jaksb To dt.

Neuer Dinkel . . . 7 80 7 28 6 75
Haber . . . . . 7 SO 7 55 7 20
Gerste . . . . . S SO 8 05 7 60
Bohnen . . . . . - — 8 - --
Weihen . . . - '' — 10 50 - -
Roggen . . . . . 10 — 9 50 9 —
Welschkorn . . — 8 - —

in 3
LcNtzint ernA rr.

s) Krossfolio -Ausgsbs : Vieit-vsiili . <18
rvooliön-tli .) s .- ! äns I4ti,x. » ekt sovk.

sb) Künstler -Ausgabe il«k L Veiivrsxiei.
AkieKNrl. 8 IüxtiL-)eun8tI)6iInxi.-n. Visitep.
(13 V̂octisn-^ummsrn in I7mscli1n§) ^ 6.-

! e) 0I(tÄV-^ U8g3b6: msLIVookeneinHeft
L^ I. —: alle 14 l 'risss61U8vle1ie8L 50 kk.

HZ Z

-2 L
NtLa

fsk. LxvenL. Kiirdersrkffvämme,
Bad - und Toilrjtrschwämmr,
Tafel - und Pferdesrhioämme,

Lufah Frottirhandschuhr,
Fensterleder

emMelilt Iltzjm'. 6:i»88, '

Dl a g old.  l
.tsäoir von 5 klirr - an !

WüyLcrcker-

iiri „ klii '8L;il ."

Dis HŴ ^

Untvk'kallungZ - unrl öilöungslektüne
kür Zs äs L'awMs unä

kür Zsäerr T-ssstrsirrrä distst

ckis6 eoss fiM - .4 r/sFaLs

Druckmakulatur
bei G . W . Zaiser.
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